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  Starterbroschüre 

 Funktionen  

 und Tipps 



Liebe Leserin, lieber Leser,
wir freuen uns sehr, dass Sie sich für die papierlose Ausgabe
Ihrer Tageszeitung entschieden haben.

Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen den Einstieg in
das ePaper erleichtern und Ihnen einen schnellen Überblick
über alle Funktionen und Extras bieten.

Wir wünschen Ihnen viel Freude  
mit dem ePaper!

Ihre Hersfelder Zeitung

Bei Fragen oder Anregungen zum ePaper
kontaktieren Sie uns gerne.

 06621 161-215

 leserservice@hersfelder-zeitung.de

Registrierung   Seite 6-7

Inbetriebnahme des Tablets Seite 9

Start mit Apple Seite 10-15

Start mit Android* Seite 16-21

ePaper-App einrichten Seite 22-23

Funktionen der ePaper-App Seite 24-37

ePaper auf Laptop & PC Seite 40-51

Notizen: 
Meine E-Mail-Adresse:

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Mein Passwort für meinabo.hersfelder-zeitung.de:

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Sonstiges:

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

*Android = Geräte von Samsung, Huawei, Alcatel uvm.
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Überall dabei:
Ob im Urlaub, auf der Arbeit oder unterwegs in der S-Bahn 
– Ihr ePaper lesen Sie wo und wann Sie wollen.

Mehrfacher Lesespaß:
Ihr ePaper können Sie auf bis zu drei Endgeräten
gleichzeitig lesen.

Lesekomfort:
Ihr ePaper können Sie dank der Zoom-Funktion mit nur 
einem Klick bis zur gewünschten Schriftgröße vergrößern.

Zeitung zum Hören:
Nutzen Sie unsere praktische Vorlesefunktion und hören 
Sie sich Zeitungsartikel einfach an.

Früher informiert:
Ihr ePaper lesen Sie bereits am Vorabend des Erschei-
nungstags der gedrucktenZeitung ab etwa 20 Uhr.

Flexibel:
Lesen Sie auf Ihrem Tablet, Smartphone und PC –
per App oder im Webbrowser.

Extra-Lektüre:
Jede Woche erhalten Sie digitale Magazine (z.B. Stern, 
Gala und mehr) kostenlos zu Ihrem ePaper-Abo.

 Machen Sie mehr  

 aus Ihrer Zeitung! 

 Das sind die Vorteile, die Ihnen 

 unser ePaper bietet. 

Das ePaper bildet die  
Tageszeitung im klassischen 
Zeitungslayout ab und bietet  
darüber hinaus zahlreiche  
zusätzliche Funktionen: 

Artikel vergrößern, per Sound 
vorlesen lassen oder mit anderen 
teilen – und vieles mehr.



 Registrierung des Abos  

 meinabo.hersfelder-zeitung.de 

Wichtig: 
Bitte registrieren Sie Ihr Abo als erstes unter  
meinabo.hersfelder-zeitung.de, falls Sie noch nicht über ein  
Benutzerkonto verfügen. Danach können  Sie die App auf Ihrem  
Tablet oder Smartphone mit allen Funkionen einrichten.

1   Klicken Sie oben rechts auf „Registrieren“.

2   Füllen Sie bitte die vorgegebenen Felder aus. 

3    Bestätigen Sie die AGB und klicken Sie auf „Mein Abo registrieren“.

4     Sie erhalten eine Bestätigungs-Mail an Ihre angegebene E-Mail- 
Adresse. (Eventuell liegt die Mail in Ihrem „Junk/Spam“-E-Mail- 
Ordner.) Klicken Sie auf den Button „Bestellung abschließen“  
und vergeben Sie Ihr persönliches Passwort (bitte keine  
Sonderzeichen),  um Ihre Registrierung abzuschließen.  
Ab jetzt können Sie sich mit Ihrer E-Mail-Adresse und Ihrem  
Passwort einloggen.

Sie haben Ihren Registrierungscode zur erstmaligen  
Anmeldung nicht zur Hand?

Unter Angabe Ihrer Kundendaten können Sie einen 
neuen Registrierungscode per Mail an leserservice@
hersfelder-zeitung.de anfordern. Ihre Anfrage werden 
wir dann schnellstmöglich bearbeiten. 

 meinabo.hersfelder-zeitung.de 
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Lesen Sie Ihre Tageszeitung in  

digitaler Form wann und wo Sie 

wollen. Mit der HZ ePaper-App 

geht das auf Ihrem Tablet oder 

Smartphone ganz einfach.

 Einfach praktisch  

 für unterwegs! 

 Inbetriebnahme Ihres  

 Apple- oder Android-Gerätes 

 Schalten Sie das Gerät nach dem Ladevorgang ein.

 Nehmen Sie die Spracheinstellung vor.

 Verbinden Sie Ihr Gerät mit Ihrem WLAN zu Hause.

  Folgen Sie den weiteren Anweisungen auf dem Gerät, 
um es zu konfigurieren.

> Zum Öffnen Home-Taste drücken

 Apple  Android 
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 Der Start mit Ihrem  

 Apple-Gerät 
 Ihre Apple-ID 

Apple-ID

  Wenn Sie bereits eine Apple-ID haben, 
melden Sie sich hier mit Ihren Zugangsdaten an.

   Haben Sie noch keine Apple-ID?  
Erstellen Sie sich bitte kostenlos Ihr 
persönliches Apple-Konto.

  Richten Sie die Apple-ID entsprechend der  
Vorgaben ein. Notieren Sie sich unbedingt Ihre  
persönlichen Zugangsdaten.

  Lesen Sie die Nutzungsbedingungen.  
Sie müssen diese akzeptieren, um die  
nächsten Schritte vornehmen zu können.
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 Der Start mit Ihrem  

 Apple-Gerät 

Die HZ ePaper-App installieren?

  Öffnen Sie den App Store  und tippen Sie auf die Lupe.

  Tippen Sie „HZ ePaper“ in das Suchfeld ein:
 

    Die HZ ePaper-App wird Ihnen in der Ergebnisliste angezeigt. 
Tippen Sie auf „LADEN“ . 
Das Herunterladen der App ist kostenfrei möglich.

  Geben Sie, falls angefordert, Ihre Apple-ID oder Face-ID ein.

     Folgen Sie den weiteren Anweisungen auf dem Gerät, 
um die Installation abzuschließen.

  Akzeptieren Sie die Nutzungsbedingungen, um die App  
auf Ihrem Gerät zu installieren – die Installation erfolgt  
selbstständig.

 Zum Herunterladen von Apps benötigen Sie 
eine Apple-ID.

 Ihr Apple-Gerät 
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 Der Start mit Ihrem  

 Apple-Gerät 
 Ihr Apple-Gerät 

Starten der HZ ePaper-App

 Wechseln Sie zurück auf Ihren Startbildschirm.
 Starten Sie die HZ ePaper-App durch antippen. 

Herzlichen Glückwunsch – die Installation war erfolgreich! 
Nach der Anmeldung in der HZ ePaper-App können Sie  
bequem und überall Ihre HZ als ePaper lesen.

Die Beschreibung der Anmeldung folgt auf Seite 22.

Bei jeder weiteren Nutzung müssen Sie nun lediglich noch 
die HZ ePaper-App durch antippen auf Ihrem Startbildschirm 
starten.
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 Ihr Android-Gerät 
 Der Start mit Ihrem  

 Android-Gerät* 

Google-Konto

  Wenn Sie bereits ein Google-Konto haben, 
melden Sie sich hier mit Ihren Zugangsdaten an.

  Haben Sie noch kein Google-Konto? 
Dann klicken Sie bitte auf Konto erstellen.

  Richten Sie Ihr Google-Konto entsprechend  
der Vorgaben ein. Notieren Sie sich unbedingt 
Ihre persönlichen Zugangsdaten.

  Lesen Sie die Nutzungsbedingungen.  
Sie müssen diese akzeptieren, um die 
nächsten Schritte vornehmen zu können.

*Android-Geräte: Samsung, Huawei, Alcatel uvm. 
16 17



 Der Start mit Ihrem  

 Android-Gerät 

Die HZ ePaper-App installieren

  Öffnen Sie den Play Store.     Diesen finden Sie direkt  
auf dem Bildschirm, im Hauptmenü oder über die Suchleiste  
im Hauptmenü.

  Tippen Sie „HZ ePaper“ in das Suchfeld ein:
      

  Die HZ ePaper-App wird Ihnen in der Ergebnisliste angezeigt. 
Tippen Sie auf „Installieren“ und folgen Sie den Anweisungen. 
Das Herunterladen der App ist kostenfrei möglich. 

  Geben Sie, falls angefordert, Ihr Google-Konto-Passwort ein.

    Folgen Sie den weiteren Anweisungen auf dem Gerät, 
um die Installation abzuschließen.

  Akzeptieren Sie die Nutzungsbedingungen, um die App 
auf Ihrem Gerät zu installieren – die Installation erfolgt  
selbstständig.

 Ihr Android-Gerät 

Zum Herunterladen von Apps benötigen Sie  
ein Google-Konto.
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 Der Start mit Ihrem  

 Android-Gerät 
 Ihr Android-Gerät 

Starten der HZ ePaper-App

  Wechseln Sie zurück auf Ihren Startbildschirm.
  Starten Sie die HZ ePaper-App durch antippen.

Herzlichen Glückwunsch – die Installation war erfolgreich! 
Nach der Anmeldung in der HZ ePaper-App  können Sie  
bequem und überall Ihre HZ als ePaper lesen.

Die Beschreibung der Anmeldung folgt auf Seite 22.

Bei jeder weiteren Nutzung müssen Sie nun lediglich noch 
die HZ ePaper-App durch antippen auf Ihrem Startbildschirm 
starten.
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 Smartphone und Tablet 

Beim ersten Öffnen werden Sie Schritt für Schritt durch die App  
geführt.

  Als ePaper-Abonnent melden Sie sich mit Ihren Anmeldedaten  
von meinabo.hersfelder-zeitung.de an.  
(Beschreibung Seite 7)

  Geben Sie bitte Ihre E-Mail-Adresse und Ihr Passwort ein.

  Bestätigen Sie Ihre Angaben durch antippen auf „Jetzt anmelden“.

  Kennen Sie Ihr Passwort nicht mehr? Tippen Sie auf „Passwort 
vergessen“.

   Mit Hilfe der Push-Benachrichtigungen können wir Sie  
informieren, sobald die neue Ausgabe am Vorabend zum  
Herunterladen bereitsteht.

 Erste Schritte in der App 

 auf Smartphone und Tablet 

Sie haben kein bestehendes ePaper-Abo der HZ? 
Dann  können Sie sich über „Jetzt registrieren“ ein 
Konto für das ePaper anlegen. Danach können Sie 
bei Ihrem App- oder Playstore direkt ein Abo  
abschließen oder einzelne Ausgaben kaufen. 
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 Smartphone und Tablet 
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Das Menü rufen Sie über    auf.

Zeitungskiosk: Beschreibung auf Seite 26

Mein Archiv: Beschreibung auf Seite 32

Mein Themenmonitor: Beschreibung auf Seite 34

Push-Benachrichtigungen verwalten: 
Beschreibung auf Seite 36

Gelesene Ausgaben automatisch löschen:
Heruntergeladene Ausgaben, Magazine und Prospekte
werden auf Ihrem Gerät gespeichert. Um Speicherplatz
zu sparen, legen Sie hier fest, ob diese automatisch
gelöscht werden sollen.

1

3

4

5

 Das Menü 

 auf Smartphone und Tablet 
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 Smartphone und Tablet 

  Im Zeitungskiosk werden Ihnen die sieben aktuellsten  
Ausgaben Ihrer Tageszeitung angezeigt.

  Durch Antippen der gewünschten Ausgabe laden Sie diese   
herunter und können anschließend die Tageszeitung lesen.

  Den Fortschritt des Downloads sehen Sie am Balken unter   
der gewählten Ausgabe. Sobald Ihre Ausgabe heruntergeladen  
wurde, öffnet sie sich automatisch.

  Bereits heruntergeladene Ausgaben erkennen Sie an dem    
blauen Haken unter der Titelseite.

  Im unteren Bereich werden Ihnen zugehörige Magazine und  
Prospekte angezeigt. Diese sind in Ihrem ePaper-Abo der HZ 
inklusive und können durch Antippen ebenfalls kostenlos  
herunter geladen werden.

 Der Zeitungskiosk 

 auf Smartphone und Tablet 

Sollte beim Antippen der gewünschten Ausgabe  
eine Möglichkeit zum Kauf erscheinen, obwohl Sie  
ein gültiges Abonnement haben, prüfen Sie bitte,  
ob Sie in der App angemeldet sind.
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 Smartphone und Tablet 

Ressortübersicht: Zeigt die einzelnen Themengebiete  
Ihrer Zeitung an. Einfach antippen und Sie kommen  
zum entsprechenden Ressort.

Seitenübersicht: Zeigt Ihnen alle Seiten der Ausgabe im  
Überblick. Durch Antippen einer bestimmten Seite wird  
Ihnen diese angezeigt.

Drucken: Wenn Ihr Endgerät mit einem Drucker  
verbunden ist, können Sie die angezeigte Seite  
ausdrucken.

Ausschneiden: Schneiden Sie Artikel mit dem Rechteck- 
Werkzeug aus oder nutzen Sie das Freihand- 
Werkzeug. Im Anschluss können Sie den  
ausgeschnittenen Artikel als Lesezeichen speichern,   
kopieren, extern speichern oder versenden.

Lesezeichen: Setzen Sie Lesezeichen für ganze Seiten/ 
Artikel, die Sie sich merken wollen. Wenn Sie das Lese- 
zeichen- Symbol noch einmal anklicken, entfärbt es sich  
und das Lesezeichen ist wieder gelöscht.

Suche: Suchen Sie innerhalb der Ausgabe nach Stichworten.

Galerie: Alle Fotos aus einem Artikel werden Ihnen  
hier angezeigt.

1
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 Die klassische Zeitungsansicht 

 auf Smartphone und Tablet 
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Etwas kühlere At lan tik luft ist
bei uns wetterbestimmend.

Meist stark bewölkt

An der Haune 2
36251 Bad Hersfeld
Tel.: 06621/5054-0

VW T-Cross 1.0 TSI Active,
Navi, ACC, NSW, Climatr.
Reef Blue Metallic

Technische Daten:
kW(PS): 81 kW (110 PS)
Hubraum (cm³): 999
km-Stand: 4.650 km
Erstzulassung: 05.10.2021
Motorart: Otto

Ausstattung:
LED-Rückleuchten, Abbiege-/Kurvenlicht,
Müdigkeitserkennung, uvm.

Barzahlungspreis
(Umsatzsteuer ausweisbar) 21.480 €

Einigung über
Abschiebungen
von Gefährdern

In der Migrationspolitik ha-
ben die Innenminister von
Bund und Ländern das glei-
che Ziel, nur über den Weg
dorthin gibt es teils Mei-
nungsverschiedenheiten. Ei-
nig war man sich am Freitag
zum Ende des dreitägigen
Treffens in Potsdam, dass
Straftäter und islamistische
„Gefährder“ wieder nach Af-
ghanistan und Syrien abge-
schoben werden sollen.

Hamburgs Innensenator
Andy Grote (SPD) rechnet be-
reits in wenigen Wochen mit
den ersten Abschiebungen
von sogenannten Gefährdern
nach Afghanistan. dpa

» BLICKPUNKT

Briatore ist zurück
in der Formel 1

Dieses Comeback kam uner-
wartet: Pünktlich zum Ren-
nen in Barcelona am Sonntag
(15 Uhr/Sky) hat die Formel 1
eine ihrer schillernsten Per-
sönlichkeiten wieder. Der
frühere Weltmeister-Team-
chef Flavio Briatore wird Be-
rater beim erfolglosen Alpi-
ne-Rennstall. Wir blicken auf
Fakten und Geschichten
rund um das Leben des 74-
Jährigen, das von Skandalen
und Kuriositäten umwittert
ist.

SPORT

USA verbieten
russische Software

Die USA haben das Antiviren-
programm der russischen Fir-
ma Kaspersky im Interesse
der nationalen Sicherheit ver-
boten. Eine Untersuchung ha-
be gezeigt, dass die russische
Regierung über „offensive
Cyberfähigkeiten“ verfüge.

WIRTSCHAFT

ANZEIGE

4 194875 602905

6 6 0 2 5

Abo-Service: 06621-161215

Berggartenstraße 3
36251 Ludwigsau

Telefon 06670-9199175
Mobil 0172-3856065

www.dia-top.de

Frielendorf · www.haemel.de

Ganz schnell
zur Entspannungzur Entspannung

Mayfair SesselmitHockerwieMayfair SesselmitHocker
Abb.,LederBatick,Leder statt 3.049,-

Schnell geliefert und
zudem 1.050,- sparen!

1.999,-

FUSSBALL-EM
Deutschland will
den Gruppensieg
Am Sonntag beginnt der letz-
te Gruppenspieltag. Dann ist
Deutschland wieder im Ein-
satz, kämpft ab 21 Uhr gegen
die Schweiz um den Gruppen-
sieg (ARD und MagentaTV).

.Die deutschen Innenvertei-
diger: An Antonio Rüdiger
und Jonathan Tah führt bis-
lang kaum ein Weg vorbei.
Wir blicken genauer auf sie.

.Das ist passiert: Die Ukrai-
ne hat drei Punkte geholt, ge-
wann gegen die Slowakei 2:1,
Österreich besiegte Polen 3:1
und die Niederlande und
Frankreich trennten sich 0:0.

.Das steht an: Am Samstag
bekommt es Georgien mit
Tschechien zu tun, die Türkei
trifft auf Portugal, Belgien auf
Rumänien. Am Sonntag fin-
det zeitgleich mit der Partie
der Deutschen gegen die
Schweiz auch das Spiel der
Schotten gegen die Ungarn
statt. spi » SPORT

Hymne auf die Demokratie
Festakt zur Eröffnung der 73. Bad Hersfelder Festspiele

VON KAI A. STRUTHOFF

Bad Hersfeld – Mit Bertolt
Brechts berührender „Kinder-
hymne“ aus dem Jahr 1950,
gesungen von einem Chor
aus Mitwirkenden, sind Frei-
tagabend die 73. Bad Hersfel-
der Festspiele eröffnet wor-
den. Zuvor hatte Intendant
Joern Hinkel mit Bezug auf
Brecht und das Premieren-
stück „Dreigroschenoper“ zu
einem Bekenntnis zur Demo-
kratie aufgerufen. „Die Welt
ist in diesen Zeiten voller
Hunger – aber auch voller
Brot“, sagte Hinkel mit Blick
auf die vielen Menschen, die
sich dennoch Feinden der De-
mokratie entgegenstellten.

Zuvor hatte Bad Hersfelds
Bürgermeisterin Anke Hof-
mann die Gäste begrüßt und
allen Unterstützern gedankt,
ohne die die Festspiele nicht
möglich wären. Sie lobte In-
tendant Joern Hinkel für die
Auswahl der Stücke, die eine

Vielfalt böten, „die die Band-
breite der menschlichen Er-
fahrungen und Gefühle wi-
derspiegelt“. In einer Welt,
die oft von Hektik, Oberfläch-
lichkeit, aber auch Unsicher-
heiten geprägt sei, verschaffe
die Kunst „Momente der Be-
sinnung und Inspiration“.

Die Festrede hielt in die-
sem Jahr die Präsidentin des
Hessischen Landtags, Astrid
Wallmann, die an die Ge-
schichte der Festspiele, ihres
historischen Aufführungsor-
tes und Konrad Duden erin-

nerte, der schon früh ver-
sucht hatte, in Hersfeld
Volksfestspiele zu etablieren,
erinnerte. Diese Vision sei in-
zwischen Realität geworden.
„An diesem besonderen Ort
Theater erleben zu dürfen
oder sogar Theater spielen zu
dürfen, ist ein Privileg“, sagte
sie. Die Entscheidung, einen
so oft gezeigten Klassiker wie
die „Dreigroschenoper“ neu
zu inszenieren, sei mutig, da
man mit anderen Aufführun-
gen verglichen werde. Minis-
terpräsident Boris Rhein, der

zugleich Schirmherr der Bad
Hersfelder Festspiele ist,
oblag es dann, das Theaterfes-
tival zu eröffnen.

In seiner Rede verwies er
darauf, dass eine lebendige
Demokratie eine freie und
vielfältige Kultur brauche,
die kritisch gesellschaftliche
Zustände und Entwicklungen
reflektiere. Nicht umsonst sei
die Kunstfreiheit eine der ers-
ten Freiheiten, die Diktatu-
ren zerstörten.

Während des Festakts tru-
gen sich Boris Rhein, Astrid
Wallmann und der Hessische
Kulturminister Timon Grem-
mels in das Goldene Buch der
Stadt Bad Hersfeld ein. Musi-
kalisch umrahmt wurde der
Festakt von Ensemblemitglie-
dern und der Oldtimer-Big-
band unter Leitung von Hel-
go Hahn.

Nach dem Festakt gaben
sich viele Prominente ein
Stelldichein auf dem Roten
Teppich. » SEITEN 2+3

Im Blitzlichtgewitter: Vor den Fotografen posierten auf dem Roten Teppich gemeinsam mit Intendant Joern Hinkel
und Bürgermeisterin Anke Hofmann unter anderem Boris Rhein, Astrid Wallmann und Michael Roth. FOTO: LAURA HELLWIG

„Nicht über und nicht unter anderen Völkern“
Die „Kinderhyme“ aus dem Jahr 1950 schrieb Bertolt Brecht
unter dem Eindruck des Zweiten Weltkrieges bewusst als Ge-
genstück zum Deutschlandlied, das von den Nazis miss-
braucht worden war. Zur Melodie der heutigen Nationalhym-
ne heißt es darin: „Daß die Völker nicht erbleichen, Wie vor
einer Räuberin, sondern ihre Hände reichen, Uns wie andern
Völkern hin. Und nicht über und nicht unter, Andern Völkern
wolln wir sein ...“  kai

Apotheken im
Kreis schließen
für zwei Tage
Hersfeld-Rotenburg – Als Reak-
tion auf die geplante Apothe-
kenreform ruft der Hessische
Apothekerverband für Don-
nerstag und Freitag, 27. und
28. Juni, zum Protest und ei-
ner zweitägigen Schließung
auf. Auch die Apotheken im
Kreis beteiligen sich, so Ina
Müller von der Schwanen
Apotheke in Bad Hersfeld.

Patienten werden gebeten,
sich bis Dienstag mit Medika-
menten zu versorgen, falls et-
was bestellt werden muss.
Die Notdienstversorgung sei
sichergestellt. Apotheker kri-
tisieren die Pläne auch als ei-
nen Generalangriff auf ihre
pharmazeutische Kompetenz
und die wohnortnahe Arznei-
mittelversorgung. red/cig

ANZEIGE

ANZEIGESTANDPUNKT

Auftakt der
Festspielsaison

Zwischen
Kunst und
Pausensekt
VON BETTINA FRASCHKE

ins Aufgabenbuch zu schrei-
ben, dass sie die Kultur nicht
vernachlässigen dürfen,
wenn es darum geht, knap-
per werdende Budgets zu ver-
teilen. Unweigerlich wird die-
se Situation eintreten. Längst
ist berechnet worden, dass
Festspiele mehr Geld in eine
Stadt zurückfließen lassen,
als sie an Zuschüssen kosten.

Sie sollten zudem bürokra-
tische Hürden niedrig halten,
damit Kunstschaffende nicht
abgeschreckt werden, den
Job zu übernehmen – etwa in
Bad Hersfeld, wo für 2026 ei-
ne Nachfolge für Intendant
Joern Hinkel gesucht wird.

Träger brauchen außerdem
einen ebenso langen Atem
wie die Kulturschaffenden
selbst, weil Besucher immer
später ihre Tickets kaufen.
Doch, sie werden kommen.

sich auf diese Bedürfnisse
eingestellt mit Produktionen,
die etwas leichtgewichtiger
daherkommen, etwa mit viel
Musik. Wichtige Botschaften
vermitteln sich sicherlich
auch so. Denn, neben dem at-
traktiven Umfeld ist exzellen-
te Qualität wichtig, schließ-
lich gibt es eine immer größe-
re Auswahl an Kultur-Events.
Und Qualität kostet Geld.

So ist den kommunalen
Trägern der Theaterfestivals

spiele im Budget einplant.
Kulturschaffende stellen sich
längst darauf ein, dass es ge-
rade bei Festivals weniger um
Kunstgenuss im engsten
Sinn, sondern mehr um ein
Event geht. Besucher kom-
men lieber zu einer Freiluft-
aufführung, wenn sie vorab
dort gut essen können und ei-
ne nette Atmosphäre für den
Pausensekt vorfinden.

Die Intendanten der regio-
nalen Freiluftfestivals haben

Vielleicht braucht man in
den ersten Tagen noch einen
Schal, wenn man bis in die
Nacht hinein Theater unter
freiem Himmel anschaut.
Doch der Beginn der Fest-
spielsaison, etwa in Bad Hers-
feld und Bad Gandersheim,
ist ein untrügliches Signal,
dass der Sommer da ist.

Festspielwochen geben den
Gastgeberstädtchen einen
Glamour-Boost und Bewoh-
nern wie Besuchern das Ge-
fühl, in einer ganz besonde-
ren Phase des Jahres zu sein.
Das ist ein nicht zu unter-
schätzender Gute-Laune-Fak-
tor in finsteren Zeiten.

Viele klagen über gestiege-
ne Lebenshaltungskosten, zu-
gleich gibt es aber weiterhin
eine große, treue Besucher-
schar, die selbstverständlich
den Ticketkauf für die Fest-

1 2 3 4 5 6
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 Smartphone und Tablet  Die Artikel-Ansicht 

 auf Smartphone und Tablet 

1 Artikelübersicht: Lassen Sie sich alle Artikel dieses 
Ressorts/Themengebiet anzeigen.

2 Vorlesefunktion: Tippen Sie den Artikel an. Über dem 
Artikel finden Sie den entsprechenden Button zum 
Vorlesen. Wenn Sie den Button ebenfalls antippen, 
sehen Sie Stopp und Vorlesegeschwindigkeit. Der Ton 
Ihres Gerätes muss eingeschaltet sein. Die Lautstärke 
können Sie über Ihr Gerät anpassen.

3 Lesezeichen: Setzen Sie Lesezeichen für Seiten/ 
Artikel, die Sie sich merken wollen. Durch noch- 
maliges Anklicken des Lesezeichens wird dieses 
wieder entfärbt und das Lesezeichen gelöscht.

4 Artikel senden per E-Mail:
Hier haben Sie die Möglichkeit den Artikel 
per E-Mail zu versenden.

5 Weitere Funktionen: Lassen Sie sich den Text 
stufenweise größer oder kleiner anzeigen.

= Textgröße einstellen

= Artikel drucken
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 Smartphone und Tablet 

Das Archiv ist Ihre persönliche Bibliothek. 

Hier finden Sie all Ihre heruntergeladenen Zeitungsausgaben 
und Beilagen, aber auch alle gespeicherten Lesezeichen.

  Über „Zeitraum“ und „Optionen“ ändern Sie die Auswahl  
ab und passen diese nach Ihren Wünschen an.

  Durch Antippen einer Titelseite wird die gewünschte  
Ausgabe/das Magazine/der Prospekt heruntergeladen.

 Ausgaben mit einem blauen Haken wurden heruntergeladen.

  Sie können auch die Ausgaben der letzten 30 Tage  
nachträglich herunterladen.

 Mein Archiv 

 auf Smartphone und Tablet 
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 Smartphone und Tablet 

Der Themenmonitor ermöglicht es Ihnen Suchbegriffe zu  
definieren, bei denen Sie künftig informiert werden wollen,  
wenn diese in einer Zeitungsausgabe enthalten sind.

  Geben Sie Ihren Suchbegriff ein und tippen Sie auf die Lupe.  
So durchsuchen Sie alle Ausgaben und finden alle aktuell   
verfügbaren Artikel zu Ihrem Stichwort.

  Wenn Sie künftig auch informiert werden möchten, tippen 
Sie den Button an, damit Ihr Suchbegriff in den Themenmo-
nitor übernommen wird. 

  Im Menü sehen Sie neben „Mein Themenmonitor“ einen  
Punkt mit einer Zahl, wenn Ergebnisse zu Ihrem Suchbegriff  
vorliegen. 

  Weitere Suchbegriffe können Sie über das Pluszeichen  
hinzufügen.

   Sie wollen einen Suchbegriff entfernen? Dann tippen Sie 
lange auf den Begriff bis der Button   
erscheint und tippen auf „Löschen“.

 Mein Themenmonitor 

 auf Smartphone und Tablet 
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 Smartphone und Tablet 

  Wenn Sie zusätzlich Neuigkeiten und Produktempfehlungen 
auswählen, erhalten Sie gelegentlich Informationen über  
besondere Veröffentlichungen und Themen.

  Das ePaper steht Ihnen bereits am Vorabend der  
Erscheinung ab etwa 20.00 Uhr zur Verfügung. Mit Hilfe der  
Push-Benachrichtigungen können wir Sie informieren,  
sobald die neue Ausgabe zum Herunterladen bereitsteht.

  Zum Aktivieren  oder Deaktivieren  der Push- 
Nachrichten tippen Sie einfach auf den jeweiligen Regler. 

 Push-Nachrichten 

 auf Smartphone und Tablet 

Unser Tipp:  
Aktivieren Sie beide Services, damit Sie immer  
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www.hz-epaper.de

Sie wollen das ePaper 
lieber auf einem größeren
Bildschirm lesen? 

Das geht natürlich auch – lesen Sie einfach auf Ihrem 
PC oder Laptop. Auch hier nutzen Sie alle Funktionen  
und Vorteile.

 Das HZ ePaper 

 auf Laptop und PC 



 Laptop und PC 

1

3

 Wählen Sie Ihren aktuellen Internetbrowser 
 (z.B. Google Chrome, Mozilla Firefox, etc.)  
 und gehen Sie auf das Leseportal  
 meinabo.hersfelder-zeitung.de

 Hier sehen Sie zu Beginn die sieben aktuellsten Ausgaben  
 des ePapers sowie zugehörige Magazine und Prospekte.

 Als ePaper-Abonnent melden Sie sich als erstes mit Ihren  
 Anmeldedaten von meinabo.hersfelder-zeitung.de an. 

 Sollten Sie Ihr Passwort nicht mehr kennen, verwenden  
 Sie die Funktion/den Button „Passwort vergessen“.

 Wählen Sie den gewünschten Erscheinungstag aus.
 
 Ihre digitale Zeitung öffnet sich durch Klick auf die  
 Titelseite.

2

1

2

3

4

 So melden Sie sich an 

4
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 Laptop und PC 
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Ressortübersicht: Zeigt die einzelnen Themengebiete Ihrer  
Zeitung an. Durch Anklicken eines Ressorts wird Ihnen  
dieses automatisch angezeigt.

Seitenübersicht: Zeigt Ihnen alle Seiten der Ausgabe  
im Überblick. Durch Anklicken einer bestimmten Seite  
wird Ihnen diese automatisch angezeigt.

Zoom: Vergrößern oder verkleinern Sie die Ansicht durch  
Klick auf die jeweiligen Regler. Alternativ können Sie auch  
mit Ihrem Mausrad die Vergrößerung anpassen.

Download: Laden Sie sich einzelne Seiten oder die  
komplette Ausgabe als PDF herunter.

Drucken: Wenn Ihr Computer mit einem Drucker verbunden  
ist, können Sie sich die angezeigte Seite ausdrucken.

Suche: Suchen Sie innerhalb der Ausgabe nach Stichworten.

Vollbildmodus: Vergrößern Sie das ePaper auf die gesamte 
Bildschirmgröße.

Lesezeichen: Setzen Sie Lesezeichen für Seiten/Artikel,  
die Sie sich merken wollen. Durch nochmaliges Anklicken 
des Lesezeichens wird dieses wieder entfärbt und das  
Lesezeichen gelöscht.

Artikel AUS: Sie deaktivieren die Artikelansicht.42 43



1 Textgröße: Ermöglicht es Ihnen die Textgröße stufen-
weise zu vergrößern oder zu verkleinern, sodass das 
Lesen für Sie noch angenehmer wird.

2 Lesezeichen: Setzen Sie Lesezeichen für Seiten/
Artikel, die Sie sich merken möchten. Wenn Sie das 
Lesezeichen-Symbol noch einmal anklicken, entfärbt 
es sich und das Lesezeichen ist wieder gelöscht.

3 Drucken: Wenn Ihr Computer mit einem Drucker ver-
bunden ist, können Sie einzelne Artikel ausdrucken.

Galerie: Alle Fotos aus einem Artikel werden Ihnen 
hier gesammelt angezeigt.

Vorlesefunktion: Sie können sich regionale Artikel 
von Ihrem PC oder Laptop vorlesen lassen.  
Dafür muss der Ton eingeschaltet sein.  
Die Lautstärke können Sie über Ihr Gerät anpassen. 

 Laptop und PC 
2 31

Wenn Sie in der Zeitungsansicht einen grau hinterlegten  
Artikel anklicken, öffnet sich die Artikelansicht. 

 Die Artikel-Ansicht 
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 Laptop und PC 

Das Archiv ist Ihre persönliche Bibliothek. 

Hier finden Sie Ihre verfügbaren Zeitungsausgaben und  
Beilagen, aber auch alle gespeicherten Lesezeichen.

  Im Archiv werden Ihnen alle verfügbaren Ausgaben Ihres 
Abonnements angezeigt.

  Durch Klick auf eine Titelseite oder ein Lesezeichen wird die 
zugehörige Ausgabe geöffnet.

 Sie haben Zugriff auf die Ausgaben der letzten 30 Tage.

 Mein Archiv 

 auf Laptop und PC 
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 Laptop und PC 

Der Themenmonitor ermöglicht es Ihnen Suchbegriffe zu  
definieren, bei denen Sie künftig informiert werden wollen,  
wenn diese in einer Zeitungsausgabe enthalten sind.

 Wählen Sie „Mein Themenmonitor“ 
 und dort dieses Symbol aus:

  Geben Sie Ihren Suchbegriff ein und tippen Sie auf die Lupe. 
So durchsuchen Sie alle Ausgaben und finden alle  
aktuell verfügbaren Artikel zu Ihrem Stichwort.

  Wenn Sie künftig auch informiert werden möchten, tippen 
Sie den Button an  , damit Ihr Suchbegriff in den  
Themenmonitor übernommen wird. 

  Künftig werden Sie über Ergebnis mit einer Zahl neben 
„Mein Themenmonitor“ informiert.

  Weitere Suchbegriffe können Sie über das Pluszeichen  
hinzufügen.

  Sie wollen einen Suchbegriff entfernen? Dann klicken Sie auf 
diesen und klicken auf „Löschen“.

 Mein Themenmonitor 
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 Laptop und PC 

Mit der globalen Suche können Sie alle verfügbaren ePaper 
Ausgaben nach wichtigen Themen durchsuchen –  
so verpassen Sie sicher nichts!

  Die globale Suche erreichen Sie über die Lupe rechts  
oben im Zeitungskiosk.

  Geben Sie nun Ihren Suchbegriff ein und bestätigen Sie Ihre  
Suche mit dem Lupen-Symbol.

  In der Suchergebnisliste versehen Sie Artikel mit einem  
Lesezeichen.

  Durch Antippen öffnen Sie den Artikel oder die zugehörige  
Ausgabe gesondert.

  Wichtige Suchbegriffe können Sie bei anklicken des  
folgenden Symbol Ihrem Themenmonitor hinzufügen: 

 Die globale Suche 
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Die HZ ePaper-App
finden Sie im 

App Store von Apple und 
im Google Play Store.


